
Mitteilung

Datum: 20. Mai 2014

An: alle Generalautoritäten und die folgenden 
Führer außerhalb der USA und Kanadas: 
Gebietssiebziger, Pfahl-, Missions- und 
Distriktspräsidenten, Bischöfe und 
Zweigpräsidenten

Von: Abteilung Familiengeschichte und  
Abteilung Ständiger Ausbildungsfonds

Betreff: Mitbenutzung der Einrichtungen der Center für Familiengeschichte 
durch die Eigenständigkeitsförderung im Pfahl

Da immer mehr Mitglieder die technischen und sonstigen Mittel 
nutzen werden müssen, die man sowohl für die Familienforschung als 
auch für die Eigenständigkeitsförderung benötigt, werden einige Center für 
Familiengeschichte sich die Geräte und die Räumlichkeiten mit Büros für 
den Ständigen Ausbildungsfonds teilen. Durch koordinierte Öffnungszeiten 
können das Center für Familiengeschichte und das Büro für den Ständigen 
Ausbildungsfonds 1.) Mitgliedern und anderen helfen, ihre Familie zu 
erforschen, sowie Mitgliedern dabei behilflich sein, Namen von Vorfahren 
für die heiligen Handlungen des Tempels einzureichen, und 2.) Mitgliedern 
helfen, Weiterbildungsmöglichkeiten wahrzunehmen, Arbeit zu finden oder 
sich selbständig zu machen.

Die Pfahlpräsidentschaft koordiniert die Nutzung dieser Center anhand 
der beigefügten Richtlinien. Näheres erfahren Sie beim Gebietsleiter für 
Familiengeschichte oder beim Gebietsleiter für Eigenständigkeitsförderung.

Das Original trägt den Titel: Notice, 20 May 2014: Sharing of Family  
History Center Facilities with Stake Self-Reliance Services. German. 85212 150



Richtlinien für die Mitbenutzung 
der Einrichtungen der Center 
für Familiengeschichte durch die 
Eigenständigkeitsförderung im Pfahl
1. Mai 2014

Die folgenden Richtlinien gelten zusätzlich zu den bereits bestehenden Richtlinien für Center für 
Familiengeschichte.

 1. Ziel: Die Abteilung Familiengeschichte und die Eigenständigkeitsförderung arbeiten harmonisch 
zusammen, um ihren jeweiligen Zweck zu erfüllen.

 2. Verantwortungsbereich: Der Leiter des Centers für Familiengeschichte trägt unter der 
Leitung des Priestertums die Hauptverantwortung für den Betrieb und die Geräte des 
Centers, entsprechend den Richtlinien der Abteilung Familiengeschichte. Gemeinsam mit 
dem Pfahlberater für Eigenständigkeitsförderung achtet er darauf, dass die Interessen der 
Eigenständigkeitsförderung gewahrt werden.

 3. Öffnungszeiten: Der Leiter des Centers für Familiengeschichte und der Pfahlberater für 
Eigenständigkeitsförderung legen in Absprache mit den Priestertumsführern die Öffnungszeiten 
des Centers fest. Falls nötig, werden für beide Aufgaben getrennte Öffnungszeiten vereinbart, 
wobei es jedoch stets darum geht, den Zugang sowohl zwecks Familienforschung als auch 
zwecks Eigenständigkeitsförderung zu erleichtern.

 4. Personal: Der für Familiengeschichte zuständige Hohe Rat und das Pfahlkomitee für 
Eigenständigkeitsförderung sorgen dafür, dass für beide Aufgaben des Centers genügend 
Mitarbeiter vorhanden sind. Der Leiter des Centers für Familiengeschichte und der Pfahlberater 
für Eigenständigkeitsförderung stimmen die Einteilung und Schulung der Mitarbeiter ab. 
In einigen Fällen müssen die Mitarbeiter unter Umständen beide Aufgaben des Centers 
wahrnehmen und dafür geschult werden.

 5. Mitbenutzung der Räumlichkeiten und der Geräte: Die Eigenständigkeitsförderung soll die 
Familienforschung nicht behindern, sondern die im Center für Familiengeschichte vorhandenen 
Räumlichkeiten, Möbel und Geräte ebenfalls nutzen. Falls neue Einrichtungsgegenstände 
oder Geräte benötigt werden, werden sie nach dem bestehenden Verfahren für Center für 
Familiengeschichte angefordert. Das Center nutzt die von der Abteilung Familiengeschichte zur 
Verfügung gestellten, genehmigten Computer und sonstigen Geräte und erhält Unterstützung von 
der Abteilung B&I und dem Pfahlberater für Technik. In einem Center werden auch Software 
und andere Hilfsmittel verwendet, die von der Abteilung Familiengeschichte oder der Abteilung 
Ständiger Ausbildungsfonds genehmigt wurden. Der Gebrauch von Computer und Internet hat 
den Richtlinien in Handbuch 1: Pfahlpräsident und Bischof, 2010, 17.1.12, und Handbuch 2: Die 
Kirche führen und verwalten, 2010, 21.1.22, zu entsprechen. Das Center für Familiengeschichte 
und die Eigenständigkeitsförderung übernehmen die Pflege der Einrichtungsgegenstände und 
Geräte zu gleichen Teilen.



 6. Ausnahmen (Modell-Center für Eigenständigkeitsförderung): Einige Center für Familien-
geschichte werden sich die Räumlichkeiten mit „Modell-Centern für Eigenständigkeitsförderung“ 
teilen, die mindestens 40 Stunden in der Woche geöffnet sind.  In diesen Centern kann es vor-
kommen, dass mehr Einrichtungsgegenstände, Mitarbeiter und Geräte für die Eigenständig-
keitsförderung gebraucht werden. Diese zusätzlichen Geräte werden von der Abteilung 
Ständiger Ausbildungsfonds zur Verfügung gestellt und von der Abteilung Information und 
Kommunikation im Gebietsbüro instandgehalten und verwaltet. In einem solchen Center ist 
mehr Koordinierung erforderlich und es kann sein, dass bei den Aufgaben und dem Betrieb 
Anpassungen vorgenommen werden müssen.


